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Verzeichtmß der Tagen / alt mfchen gut Aderlasselt seye

Her nicht; wann der Neumond Vormittag kommt/ so fangt man an
selbigeman zu zehlelu Meter aber an dem Nachmittag/ so zehletmau

den folgenden.
V.Tag ist böß / verliert die

Färb»
2. Bring t das Fieber.
A. Komt in grosse Kranckheit.
4. Gaher Tod zu besorgen,

x. Verschwinde das Geblök,

i. Ist gut.
Kräuckt de» Magen,

k. Benimt oenLnst zumessen-.

5. VernrsachetKratze.
TO. Messende Augen.
ri.Jff gar gut.
«i. StärcktdenMage»'. >

»5. Schwächt den Magen.
N4. Fallt iuKranckheie.
15. Macht Lust zum essen.

Ist schädlich überall.
«/.Ist sehr gesund.

« ^a «„^!,, />n^«i

19. Ist nicht gut.
2,0, Ist auch nicht gut.
z.,. Ist der aller best.

Benimmt alle Kranckheit
^z.Jst sehrM.
14. Benimmt alle Angst.

Dient zuvKIugheit.
^6. Ist gut vvr den Schlaf
^7. Ist der Tod zu besorgen.

;8. Äst gut.
:?.Jftgutund boß/nachdem

die Stnnd ist.

zo. Ist nicht gut.
d^Hundstagcn solle

man ohne Noch nicht Ader?
lassen / auch nicht baden oder
einnehmen / denk es ist de«

58.MgutM allem. sorglich.

An keinem Glied ist niene« gut/ vv» dem Menschen zu lassen Blut / so der Mond in sei«

Reichen gahr / daS ist aller Gelehrtem Rath. Die Zeiche» magst hie sehe« fein / wie jedes brM
Ue Adern sein.

Die mnerlicheGebrechen des Lews aus demGeblüt zu erkennen.

i. Schön roth Blut/ mit wenig Wasser oben/ bedeut Gesundheit,

s. Roth und schaumig/ zeiget vieles Geblüt.
S. Roth/ mit einem fthwartzen Rurq/ Hauptweh.
4. Schwartz/mit Wasser untermengt/ Wassersucht.

5. Schwartz Blut/mit Wasser oben, Fieber.
6. SchwartzBlut/ mkteinem Ring/ das GM. ^ ^ ..^

Schwartz fchckumig oder Eitrig Blut/ böse FenchWeit Md MsnchslWe

S. Weisses Blut/ zckhe Fenchtiakeit und MA
9. Weißun^ fchäumig/ zu viel kalte Feuchtigkeit.
l« Blau Blut/ wehe an Miltz'Melancholische Feuchtigkelß-

ir. Grün, Blut/ wehe am Hertzen oder hitzige GM
iT. Gelb oder bleich Blut/ wehean der Leb er/ überWßige GM.
iz. Gelb und fchckumig, Mv?e! Hertzwasser.
Z4. Gmtz wWrtq Gebiüd Dwartze Leber/ überfüMe? Magen.

»5 ÄlchM Mes B!«/ VexstopAligdw KeM odexWelaMölG.
MW
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